
Nächstenliebe zum Selbermachen. Diakonie Bayern prämiert den 100. diakonischen 
Lernort 
 
Nürnberg, 13.11.2012. Machen ist überzeugender als immer nur reden oder zuhören. Die 
Diakonie Bayern ermöglicht deshalb Schülerinnen und Schülern, praktische Erfahrungen zu 
sammeln. Seit September 2011 bietet der Wohlfahrtsverband auf der Internetseite 

 so genannte „diakonische Lernorte“ an, an denen Lehrkräfte www.diakonisches-lernen.de

und Schüler tätige Nächstenliebe praktisch erfahren und vor allem mitmachen können. 
Das Angebot erfreut sich bei diakonischen Trägern wie auch bei Lehrkräften und Schülern 
stetig wachsender Beliebtheit. Am 17. November ab 12 Uhr 20 zeichnet der bayerische 
Diakoniepräsident Michael Bammessel während der Dekanatssynode im Jugendgästehaus 
des Diakonischen Werks Bamberg-Forchheim (Unterer Kaulberg 30, Bamberg) den 100. 
Diakonischen Lernort aus: die Diakoniestation Bamberg des Diakonischen Werks Bamberg-
Forchheim. 
 
Daniele aus der 4. Klasse der Grundschule in Augsburg-Kriegshaber hat mit seiner Klasse bei 
einem diakonischen Mittagstisch gekocht. Er antwortet auf die Frage, ob er anderen 
Schülern eine ähnliche Erfahrung wünschen würde: „Also ich würde allen Kindern auf der 
Welt das empfehlen. Wenn man‘s mal gemacht hat, dann hat man‘s im Herzen. Ich hab für 
alte Leute gekocht, sie haben sich darüber gefreut und am Ende haben sie sich noch 
bedankt. Ich empfehl‘s halt, egal wem! - Einfach mitmachen!“ 
 
Kaum etwas überzeugt junge Menschen mehr davon, dass Diakonie Sinn macht, als gelebte 
Nächstenliebe. Deshalb bietet ihnen das Diakonische Werk Bayern seit dem vergangenen 
Schuljahr die Möglichkeit an, praktische Erfahrungen in Sachen tätige Nächstenliebe zu 
sammeln - beispielsweise bei diakonischen Tischgemeinschaften oder Tafelausgaben von 
Kirchengemeinden, in Tageseinrichtungen für psychisch kranke Menschen oder in der 
ambulanten und stationären Pflege. 
 
Das Internetangebot , auf dem Lehrkräfte diakonische Lernorte www.diakonisches-lernen.de

für sich und ihre Schüler suchen und finden können, wächst kontinuierlich. „ Es ist schön zu 
sehen, wie das Konzept immer mehr diakonische Einrichtungen und vor allem immer mehr 
Schüler und Lehrer überzeugt. Immer mehr junge Menschen; die sonst möglicherweise nur 
Leistungsdruck und Vereinzelung erfahren, sehen jetzt, dass es noch etwas anderes gibt: die 
tiefe Befriedigung, anderen Menschen geholfen und Freude bereitet zu haben“, freut sich 
Projektleiter Pfarrer Martin Dorner, der das Konzept gemeinsam mit dem Lehrstuhl für 
Religionspädagogik der Evangelischen Theologie an der Universität Regensburg, dem 
Religionspädagogischem Zentrum Heilsbronn, der Gymnasialpädagogischen Materialstelle 
Erlangen und der Evangelischen Schulstiftung in Bayern erarbeitet hat. 
 
Mit der Diakoniestation Bamberg des Diakonischen Werks Bamberg-Forchheim hat sich 
inzwischen der 100. diakonische Lernort offiziell auf  www.diakonisches-lernen.de

angemeldet. Angelika Schmidt, die Pflegedienstleitung der Station, entscheidet gemeinsam 
mit den Schülern, an welcher Stelle sie sich möglichst gewinnbringend für alle Beteiligten 
einbringen können. Das kann die Beteiligung am wöchentlich stattfindenden 
Betreuungsnachmittag sein, die Begleitung von Pflegekräften auf deren Touren zu Patienten 
oder die besondere Betreuung einzelner Patienten. Angelika Schmidt will durch die Öffnung 
der Diakoniestation Bamberg mithelfen, dass Schüler „ihre Scheu und ihr Desinteresse 
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gegenüber pflegebedürftigen Menschen abbauen und ein erstes Einfühlen in die 
unterschiedlichen Lebenslagen der Pflegebedürftigen gelingt“. 
 
Die erfolgreiche Verarbeitung des Erlebten mit dem Ziel eines nachhaltigen Lernprozesses 
soll vor allem im evangelischen Religionsunterricht stattfinden. Das bietet sich auch deshalb 
an, weil Diakonie und der Einsatz für eine solidarische Gesellschaft Themen des Lehrplans 
sind. 
 
 
 

 
 

Diakonisches Werk Bayern e.V. 
Thomas Nagel 
Presse -/Öffentlichkeitsarbeit 
Pirckheimerstr. 6 
90408 Nürnberg 
Tel: 0911 / 9354-202 
Fax: 0911 / 9354-215 
PC-Fax: 0911 / 9354-34-202 
Mobil: 0160 / 4786853 
Email:  nagel@diakonie-bayern.de

Web:  www.diakonie-bayern.de

 
 

mailto:nagel@diakonie-bayern.de
http://www.diakonie-bayern.de/

